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Röm. - Kath . Pfarrgemeinden Kamering und Stockenboi 


4. Oktober 2026 bis 10. Jänner 2027 

Liebe

Pfarr-

gemeinden 
Kamering 
und 
Stockenboi.

Die Ferien- und 
Urlaubszeit geht zu Ende, die 
Schule beginnt wieder, und 
langsam hält der Herbst Einzug. 
Gerade wenn der August vorbei 
ist, habe ich jedes Jahr das 
Gefühl, dass die Zeit plötzlich 
noch schneller vergeht.

In den kommenden Wochen feiern 
wir in unseren Pfarrgemeinden 
wieder Erntedank. Dieses Fest lädt 
uns ein, bewusst wahrzunehmen, 
wie reich wir von Gott beschenkt 
sind. Vieles erscheint uns heute 
selbstverständlich. Doch hinter 
jedem Brot, jedem Apfel und jeder 
Frucht steckt eine Geschichte: Es 
braucht die Erde, Sonne und 
Regen, die Arbeit vieler Menschen 
und schließlich die Ernte.


Gerade unseren Kindern möchten 
wir zeigen, dass unsere 
Lebensmittel nicht einfach aus dem 
Supermarkt kommen. Erntedank 
bedeutet deshalb auch, die 
Schöpfung und die Arbeit der 
Menschen wertzuschätzen und 
Gott dafür Danke zu sagen.

Mit Musik, Gesang und Gebet 
wollen wir gemeinsam unsere 
Dankbarkeit ausdrücken. Und 
Dankbarkeit lädt uns auch zum 
Teilen ein – mit jenen, die weniger 
haben und unsere Hilfe brauchen.

Vielleicht fragen wir uns in diesen 
Tagen einmal ganz 
persönlich: Wofür bin ich 
dankbar? Oft sind es gerade die 
kleinen Dinge und Begegnungen, 
die unser Leben reich machen.

Ich wünsche allen Kindern und 
Jugendlichen einen guten Start ins 
neue Schuljahr und uns allen 
einen gesegneten Herbst und 
schöne Erntedankfeste in unseren 
Pfarrgemeinden.

Euer Pfr. Karol Spinda  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MEINE ERINNERUNGEN AN POLEN 

Liebe Leserinnen und Leser,

immer wieder werde ich gefragt, wie 
ich meine drei Wochen Urlaub in 
meiner Heimat verbracht habe. Viele 
schöne Begegnungen und Erlebnisse 
bleiben mir davon in Erinnerung. 
Besonders bewegt mich aber jedes 
Jahr ein Bild: Tausende Menschen, 
darunter sehr viele junge Leute, die 
sich gemeinsam auf den Weg nach 
Jasna Góra in Tschenstochau machen.

Seit mittlerweile 44 Jahren organisiert 
die Diözese Tarnów diese große 
Fußwallfahrt. Neun Tage sind die 
Pilgerinnen und Pilger unterwegs, um 
schließlich das Gnadenbild der 
Muttergottes von Tschenstochau zu 
erreichen. In diesem Jahr nahmen 
rund 7.000 Menschen teil. Die 
Wallfahrt stand unter dem schönen 
Motto:

„Wir sind gesandt.“

Gerade viele junge Menschen nehmen 
diesen Weg auf sich. Sie tragen ihre 
Sorgen, Hoffnungen, Fragen und 
persönlichen Anliegen mit sich und 
bringen sie im Gebet zur Muttergottes. 
Manche hoffen auf eine wichtige 
Entscheidung oder eine Veränderung 
in ihrem Leben. Andere möchten 
einfach danken oder ihren Glauben 
neu entdecken. Sogar junge Paare 
entscheiden sich dafür, während der 
Wallfahrt das Sakrament der Ehe zu 
empfangen.




Pfarrnachrichten Seite 3

MEINE ERINNERUNGEN AN POLEN

Mich beeindruckt besonders, dass diese 
Wallfahrt Generationen verbindet. Der 
jüngste Teilnehmer war in diesem Jahr 
gerade einmal zwei Monate alt, der 
älteste 86 Jahre. Auf dem Weg 
begegnen sich Jung und Alt, es wird 
gebetet und gesungen, gelacht und 
miteinander gesprochen. Und natürlich 
gibt es nach vielen Kilometern auch 
müde Füße. Doch gerade diese 
Gemeinschaft macht die Pilgerschaft zu 
etwas Besonderem.

Auch ich selbst habe diese Erfahrung 
gemacht. Noch vor meiner Matura nahm 
ich einmal an dieser Fußwallfahrt teil. 
Die Bilder von damals sind mir bis heute 
im Gedächtnis geblieben. Deshalb 
berührt es mich immer wieder, wenn ich 
während meines Urlaubs die Pilger sehe: 
die Freude, den Gesang, die vielen 
Menschen am Straßenrand und 
schließlich die herzliche Begrüßung in 
Tschenstochau.

Vielleicht ist auch unser Leben ein wenig 
wie eine Pilgerreise. Wir alle sind 
unterwegs. Wir tragen unsere Wünsche, 
Sorgen und Hoffnungen mit uns und 
wissen nicht immer, was uns auf unserem 
Weg erwartet.

Mögen unsere Wege, unsere Gebete 
und unsere Entscheidungen uns immer 
näher zu dem Ziel führen, das Gott für 
uns vorgesehen hat.

Das wünsche ich Ihnen von 
ganzem Herzen. Pfr. Karol Spinda 




TERMINE OKTOBER 2026

So. 04.10. Tragail 11.00 Uhr Hl. Messe

Sa. 10.10. Kamering 18.30 Uhr Hl. Messe 

So. 11.10. Stockenboi 11.00 Uhr Hl. Messe - Erntedankfest 

Di. 13.10. Maria Bichl 18.30 Uhr Fatima-Wahllfart 

So. 18.10. Paternion 09.00 Uhr Hl. Messe 

Sa. 25.10. Kamering 18.30 Uhr Hl. Messe

TERMINE NOVEMBER  2026

So. 01.11. Kamering 
12.00 Uhr 

ALLERHEILIGEN;

Hl. Messe, anschl. Gräbersegnung

So. 01.11. Tragail 14.00 Uhr 
ALLERHEILIGEN;

Wortgottesdienast, anschl. 
Gräbersegnung

So. 01.11. Stockenboi 14.00 Uhr ALLERHEILIGEN;

Hl. Messe, anschl. Gräbersegnung

Sa. 07.11. Kamering 18.30 Uhr Hl. Messe 

So. 15.11. Paternion 10.00 Uhr Hl. Messe

So. 22.11.
Kamering 

10.00 Uhr 
CHRISTKÖNIGSSONNTAG 

Hl. Messe 

So. 29.11. Paternion
10.00 Uhr 

1. Adventsonntag;  

Adventkranzssegnung 

Hl. Messe 
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TERMINE DEZEMBER 2026

So. 06.12. Tragail 11.00 Uhr 2. Adventsonntag; Hl. Messe 

Di. 08.12. Paternion 10.00 Uhr HOCHFEST DER JUNGFRAU MARIA 

Hl. Messe 

Sa. 12.12. Kamering 6.00 Uhr RORATEMESSE; 

anschl. Frühstück  

Sa. 12.12. Paternion 18.00 Uhr 
20. Priesterjubiläum 

vom Pfr. Karol Spinda 

Hl. Messe, anschl. Agape 

So. 13.12. Stockenboi 11.00 Uhr 3. Adventsonntag; Hl. Messe

So. 20.12. Paternion 10.00 Uhr 4. Adventsonntag; Hl. Messe

Do. 24.12. Paternion 16.00 Uhr KINDERKRIPPEANDACHT 

Do. 24.12. Kamering 20.30 Uhr Christmette

Fr. 25.12. Stockenboi 11.00 Uhr WEIHNACHTEN;

Hl. Messe 

Sa. 26.12. Tragail 11.15 Uhr STEPHANUS; Hl. Messe 

anschl. Pferdesegnung

So. 27.12. Kamering 11.00 Uhr FEST DER HL. FAMILIE 

Hl. Messe

TERMINE JÄNNER 2027

So. 03.01. Tragail 11.00 Uhr Hl. Messe

Mi. 06.01. Kamering 11.00 Uhr ERSCHEINUNG DES HERRN 

Hl. Messe 

So. 10.01. Stockenboi 11.00 Uhr TAUFE DES HERRN 

Hl. Messe 
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Am 6. September haben wir wieder 
gemeinsam den Kirchtag in unserer 
Filialkirche Tragail gefeiert.

Besonders gefreut hat uns, dass auch 
eine kleine Abordnung der 
Zechgemeinschaft an der Feier 
teilgenommen und mit uns den 
Gottesdienst mitgefeiert hat. Im 
Anschluss waren alle noch zu einem 
gemütlichen Beisammensein eingeladen. 

Wie jedes Jahr sorgte Familie Deticek 
mit Getränken und Kuchen für das 
leibliche Wohl. Für diese schöne 
Initiative und die herzliche 
Gastfreundschaft ein aufrichtiges 
„Vergelt’s Gott“!

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
dabei waren und mitgefeiert haben

Nicht zuletzt dürfen wir auch Gott 
Danke sagen für all das Gute, das uns 
geschenkt ist, und dafür, dass es uns gut 
geht.


Karol Spinda

KIRCHTAG IN TRAGAIL 
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EINWEIHUNGSFEIER DES NEUEN FEUERWEHRFAHRZEUGES IN ZLAN

Am 30. August fand bei der Feuerwehr 
in Zlan, Gemeinde Stockenboi, die 
feierliche Einweihung des neuen 
Tanklöschfahrzeuges TLFA 3000 statt. 
Bereits um 10:00 Uhr wurden die 
Gastfeuerwehren hinter der Kirche in 
Zlan empfangen. Um 11:00 Uhr folgte 
der festliche Marsch vom Kirchplatz 

zum Sportplatz. Für die musikalische 
Umrahmung des Festes sorgten die 
Molzbichler Dorfmusikanten und 
STOFLO.

Gemeinsam mit Superintendentin 
Pfarrerin Andrea Matioli durfte ich, 
einen ökumenischen Wortgottesdienst 
feiern und das neue 
Feuerwehrfahrzeug segnen. Im Gebet 
baten wir um Gottes Schutz für alle 
Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden, die mit diesem 
Fahrzeug zu ihren Einsätzen 
ausrücken, um Menschen in Not zu 
helfen. Die Fahrzeugweihe war ein 
großes und schönes Fest für die 
Feuerwehr und die gesamte 
Gemeinde. Sie zeigte einmal mehr 
den starken Zusammenhalt und das 
große Engagement der vielen 
Menschen, die sich für die Sicherheit 
und das Wohl ihrer Mitmenschen 
einsetzen. Möge Gottes Segen alle 
begleiten, die mit dem neuen TLFA 
3000 ausrücken, und mögen sie von 
jedem Einsatz wieder gesund und 
sicher nach Hause zurückkehren.


Pfr. Karol Spinda 
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HERZLICHEN DANK UNSEREN SPONSOREN 


